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

 
Problemstellung



 
Interaktionen mit Digitalen Bibliotheken: 
DILIA



 
Interaktionen im Web 3.0: 
THESEUS Dialogshell
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

 
Trotz intensiver Forschung auf dem Gebiet 
„Informationssuche“, sind seit 10 Jahren die 
Suchmasken sowie die Darstellung der 
Trefferlisten unverändert! 
(M. Hearst, Search User Interfaces, Cambridge Univ. Press, 2009)



 
Google-Syndrom: Intuitive Interaktionen in 
komplexen Datenräumen sind nach wie vor 
nicht etabliert!



 
Bericht aus zwei Projekten, die sich mit dieser 
Problemstellung beschäftigen
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Gefördert von
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

 
Entwicklung neuer Methoden für den Zugang 
zu Digitalen Bibliotheken in Zusammenarbeit 
mit der Max-Planck Digital Library



 
Hybride Informationsextraktion basierend auf 
einer Kombination aus Metadaten-

 
und 

Dokumentenverarbeitung.


 
Intuitive Unterstützung des Benutzers beim 
Finden und Verknüpfen von Information
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

 
Geeignete Stichworte sind schwer zu finden, 
besonders, wenn man mit dem Thema nicht 
vertraut ist



 
Grobdefinierte Stichworte führen zu langen 
Trefferlisten 



 
Viele Benutzer wissen nicht, wie man Boolesche 
Operatoren anwendet, um die Suchergebnisse 
einzuschränken



 
Unglücklich gewählte Stichworte und Boolesche 
Operatoren führen sehr oft zu leeren 
Trefferlisten
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Titel

Autoren

Zugehörigkeit

Zusammenfassung

Named Entity/
 Technischer Begriff 

key 
words

complex layout 
algorithms
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Beziehungen in Texten

require(math.prog.skills.,
 compl.lay.algo) Referenzen



Inhaltliche 
Übereinstimmung 

Persönliche 
Bekanntschaft mit bzw. 
Bekanntheitsgrad des 
Autors

Zugehörigkeit der Autoren zu 
einer bestimmten 
Forschungseinrichtung und 
deren Bekanntheitsgrad 

Vertrauenswürdigkeit bzw. 
Qualität der Quelle: z.B. eine 
angesehene Konferenz oder 
Journal
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

 

Interessante Fakten sind u.U. nicht in den Metadaten


 

Verwendung von Methoden der Computerlinguistik zur Extraktion
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Layout  und Inhalt 
erhaltende Konvertierung

Konvertierung in XML Parser
lesbares Format

IE Module

PDF HTML XML





 

DBLP-Korpus: 106 Abstracts



 

Zeitschrift für Naturforschung: 150 Dokumente

Korrekt Fehlerhaft

Überschrift 100 6

Zusammenfassung 93 13

Schlüsselwörter (35 Dok.) 32 3
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Korrekt Fehlerhaft

Überschrift (korrekt extrahiert) 146 4

Überschrift (korrekt) 125 25 (21*)

Zusammenfassung 132 18:

Schlüsselwörter (26 Dok.) 25 (1*)

Autorennamen (100 Dok.) 70 30 
* Extraktionsfehler durch PDF Konvertierung





 

Überschriften: 


 

Zu über 90% korrekt extrahiert. Fehler hauptsächlich aufgrund 
von fehlerhafter PDF→

 
HTML Konvertierung.



 

Zusammenfassung: 


 

Nicht erkannt, wenn Zusammenfassung extrem kurz. Fehler 
durch fehlende Absätze, meist nach Spaltenumbruch. In 
seltenen Fällen falscher Abschnitt erkannt.



 

Autorennamen:


 

Fehler durch Erkennung zusätzlicher Abschnitte mit Namen. 


 

Schlüsselwörter:


 

Unproblematisch, wenn markiert.
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

 
Das Interface soll 
◦

 
einfach sein, 
◦

 
gute Orientierung bieten
◦

 
und ästhetisch und visuell ansprechend sein!



 
Suchverhalten eines Experten 
berücksichtigen, der in einem bestimmten 
Themenbereich bereits ein 
Überblickswissen besitzt
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

 

Überblick über die von Nutzer gestellten 
Suchanfragen: Datentypunabhängig! 
◦

 
Autor, technischer Begriff, Stichwort usw.



 

Einfache Darstellung der Suchergebnisse durch 
eine Hyperlink-aktivierte Trefferliste



 

Die Hyperlink-aktivierte Trefferliste erlaubt es 
nahtlos neue Anfragen zu stellen



 

Suchanfragen können durch interaktive 
Manipulation mit Booleschen Operatoren weiter 
verfeinert  werden



 

Technologie: Serverbasiert mit Web-Interface
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erste Suchanfrage
Tech. Term

Schnittmenge
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

 
Personalisierungsmöglichkeiten



 
Verbesserung und Erweiterung der Metadaten 
um Relationen in Texten



 
Erweiterung der Interaktionen



 
Usability-Tests mit einer (eingeschränkt-) 
offenen Benutzergruppe
◦

 
Interesse? Bitte Mail an norbert.reithinger@dfki.de!
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

 
Entwicklung einer internetbasierte 
Wissensinfrastruktur 



 
Nutzung der Inhalte des Web 3.0

21
Benutzerpartizipation

S
em

an
tis

ch
 fu

nd
ie

rt

Semantisches Web
(z.B. SmartWeb)
Semantisches Web
(z.B. SmartWeb)

Web 3.0
(u.a. Theseus)

Web 3.0
(u.a. Theseus)

Web 1.0
(z.B. Homepages
Portale, Chats)

Web 1.0
(z.B. Homepages
Portale, Chats)

Web 2.0
(z.B. Folksonomies, 

Blogs, Wikis)

Web 2.0
(z.B. Folksonomies, 

Blogs, Wikis)





 

Anpassbar an verschiedene Einsatzszenarien („Use Cases“, UC)


 

Metadaten: Ontologien


 

Flexibel adaptierbar an
◦

 
Ein-/Ausgabemodalitäten

◦

 
Interaktionsgeräte

◦

 
Wissensspeicher
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UC Medico: 
Touchscreen

UC TEXO: 
Mobiles 
Endgerät
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Ontology-based Dialogue Platform

GUI 
Toolkit

Text,
Graphics

TTS

Speech

ASR

Speech

eTFS &
Rule Engine

Input 
Channel

Other
Modalities

Output 
Channel

Other
Modalities

Semantic 
WS

Knowledge 
Repositories

Web 
Services

Custom 
Backend

REST 
Services

User Input/Output Connectors

Adaptors for Target Application Interface

Context-aware Interaction Management

Robust Semantic Processing
Ontology-based Dialogue Platform

GUI 
Toolkit

Text,
Graphics

GUI 
Toolkit

Text,
Graphics

TTS

Speech

TTS

Speech

ASR

Speech

ASR

Speech

eTFS &
Rule Engine

Input 
Channel

Other
Modalities

Input 
Channel

Other
Modalities

Output 
Channel

Other
Modalities
Output 

Channel

Other
Modalities

Semantic 
WS

Semantic 
WS

Knowledge 
Repositories
Knowledge 

Repositories
Web 

Services
Web 

Services
Custom 
Backend
Custom 
Backend

REST 
Services
REST 

Services

User Input/Output Connectors

Adaptors for Target Application Interface

Context-aware Interaction Management

Robust Semantic Processing

Semantische 
Beschreibung der 
Daten, Dienste und 
Interaktionen

Ein-/Ausgabe-
 modalitäten 

applikationsspezifisch 
konfigurierbar

Adapter zum Zugriff 
auf verschiedene 
Daten und Dienste





 

Medienbezogene Metadaten
◦

 
iPod (Medienbestand)

◦

 
Konvertierung id3-Tags →

 
OWL

◦

 
Internetinhalte zu den Daten über 
Webservice-Komposition



 

Multimodale Interaktionen
◦

 
Sprache

◦

 
Gesten 

◦

 
Kombination

◦

 
Freier Sprachdialog zur 
Navigation



 

Kommerzialisierung durch
 

www.semvox.de
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“Suche nach Songs dieser 
Künstlerin.” (Nelly im Fokus, 

z.B. durch Zeigegeste).

Video  auf dem DFKI 
Youtube-Kanal unter

 www.youtube.com/
 watch?v=hAAwKxeoCrk

CoMET System @ Cebit 2009 25





 
Komplexe Daten erfordern und ermöglichen 
neue Interaktionskonzepte



 
Metadaten können automatisch und 
domänenunabhängig extrahiert werden



 
DiLiA

 
und THESEUS realisieren neue 

Interaktionsansätze über diesen Daten
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Vielen Dank für Ihr Interesse!

Fragen und Anregungen gerne auch an
 

norbert.reithinger@dfki.de

mailto:norbert.reithinger@dfki.de
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